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Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmel-
dung 

 

Die Fachschaft hat sich darauf verständigt, verschiedene Aspekte von 
Leistung zu bewerten. 

Bewertet werden Engagement im Unterricht, Kooperationsfähigkeit, Ein-
halten von Regeln und Absprachen beim praktischen Arbeiten, Tests, 
häusliche Vor- und Nachbereitungsarbeiten, Präsentationen und die Ar-
beitsmappen (Portfolio).  

Die Bewertung der mündlichen Mitarbeit ist zu messen an der Qualität der 
Aussage. Eine effektive Arbeit in Gruppen fordert soziale Kompetenzen, 
konzentriertes und zielgerichtetes Arbeiten. Die Kooperationsfähigkeit und 
die Qualität der Arbeitsprodukte sind in die Bewertung mit einzubeziehen. 

Weitere Leistungen wie altersgemäße Präsentationen mit unterschiedli-
chen Techniken, ordnungsgemäß geführte Arbeitsmappen mit Inhaltsver-
zeichnissen, eigenständig angefertigte Zusatzarbeiten und Tests werden  
in die Notengebung einbezogen.   

Es sollten nur gelegentlich kurze Tests geschrieben werden, die in Dauer 
(max. 15 Minuten) und Umfang (letzte Unterrichtseinheit) zu begrenzen 
sind. Die Wertigkeit von Tests ist nicht höher anzusetzen als sonstige 
mündliche Leistungen. Ein Test darf nicht den Rang einer Klassenarbeit 
haben. 

Alle genannten Bestandteile der Leistungsbewertung sind gleichgewichtig  
zu behandeln. 

Die Bewertungskriterien für alle Bereiche sind den Schülern transparent 
zu machen und sie erhalten zu ihren erbrachten Leistungen eine Rück-
meldung zu ihren Fortschritten und Defiziten. Sie sollen zunehmend befä-
higt werden selbst Kriterien zu Leistungsanforderungen und -bewertung zu 
formulieren und diese anzuwenden. 

 

Bewertung der sonstigen Leistungen 

 Mündliche Mitarbeit - Kriterien 

 Schriftliche Übungen  

 Versuchsprotokolle / Bewertungsbogen 
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 Schüler-Vorträge - Kriterien 

 Experimentierfähigkeit (Aufgaben im Laborteam) 

 Versuchsprotokoll bei Schülerexperimenten 

 Hefter-Führung (Inhaltsverzeichnis und Rückmeldebogen) 
 

Anhand der nachfolgenden Kriterien bzw. Indikatoren können die Leistun-
gen der einzelnen Schülerinnen und Schüler beobachtet, mit Hilfe von Be-
obachtungsbögen dokumentiert und auf dieser Grundlage schließlich be-
wertet werden.  

1. Mündliche Mitarbeit 

Die mündliche Mitarbeit lässt sich nicht mithilfe eines Punkterasters be-
werten. Hierfür werden vielmehr die folgenden Kriterien festgelegt: 

sehr gut Zeigt seine Mitarbeit häufig und durchgängig durch fachlich korrekte und 

weiterführende Beiträge. 

gut Zeigt seine Mitarbeit durchgängig durch fachlich korrekte und bisweilen 

weiterführende Beiträge. 

befriedigend Zeigt seine Mitarbeit regelmäßig durch Beiträge und kann fachliche Feh-

ler ggf. mit Hilfen erkennen und berichtigen. 

ausreichend Zeigt seine Mitarbeit durch unregelmäßige oder häufig fehlerhafte Beiträ-

ge kann aber nach Aufforderung den aktuellen Stand der unterrichtlichen 

Überlegungen weitgehend reproduzieren. 

mangelhaft Trägt nicht oder nur wenig durch eigene Beiträge zum Unterricht bei und 

kann sich auch auf Nachfrage nur lücken- und/oder fehlerhaft zu den 

aktuellen Unterrichtsinhalten äußern. 

ungenügend Trägt auch auf Nachfrage in aller Regel nicht erkennbar zum Unterrichts-

fortgang bei. 

 

2. Schriftliche Übungen/Tests 

 

Schriftliche Übungen sind kurze, die Dauer von 15 Minuten in der Regel 
nicht überschreitende Übungen. Sie werden in der Regel angekündigt. 
Das Ergebnis einer schriftlichen Überprüfung wird entweder nur über die 
erreichte Punktzahl oder über die Angabe der Punkte sowie einer Note 
mitgeteilt. 
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3. Bewertung im Rahmen des Lernens auf Distanz 
 
Während des Lernens auf Distanz bilden sowohl schriftliche als 
auch mündliche Arbeitsergebnisse die Bewertungsgrundlage. Ne-
ben den üblichen Formaten können beispielsweise folgende digita-
le Arbeitsergebnisse berücksichtigt werden.  
Mündlich: Präsentation von Arbeitsergebnissen über: 
- Audiofiles / Podcasts 
- Erklärvideos 
- Videosequenzen 
- Im Rahmen einer Videokonferenz 
Schriftlich: 
- Projektarbeiten 
- Lerntagebücher 
- Portfolios 
- Kollaborative Schreibaufträge 
- Erstellen von digitalen Schaubildern  
- Blogbeiträge 

 

  

4. Durchführung von Schülervorträgen (Einzel- oder Gruppenvortrag) 

Kriterien Indikatoren 

Aufbau Thema und Gliederung sinnvoll und transparent 

Material 
geeignetes Material verwendet, Quelle transparent 

Notizen / Karteikarten vorbereitet 

fachliche 

Informationen 

Informationen sind korrekt und angemessen umfangreich 

Fachbegriffe sind bekannt und werden richtig verwendet 

neue Informationen werden schülergerecht und verständlich bzw. 

mit eigenen Formulierungen vorgetragen 

die Informationen werden sinnvoll visualisiert (z.B. Folie, Plakat,…) 

Fragen können fachlich richtig und verständlich beantwortet wer-

den 

Vortragsweise 

Es wird laut, deutlich und in angemessenem Tempo gesprochen. 

 Es wird frei gesprochen, d.h. die Stichpunkte auf der Folie werden 

„frei“ erklärt ohne ganze Sätze abzulesen. 

Handout Das Informationsblatt ist umfangreich und verständlich. 
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Das Infoblatt ist sachlich korrekt. 

 

5. Durchführung von Schülergruppenexperimenten 

Die Bewertung der beim Schülergruppenexperiment beobachteten Leis-
tungen erfolgt mittels einer Punktetabelle auf dem Beobachtungsbogen. 
Es müssen 5 – 9 Indikatoren beobachtet und entsprechend dokumentiert 
worden sein. Die Note ergibt sich aus der von der Fachkonferenz festge-
legten Punkte-Noten-Verteilung. 

Kriterien Indikatoren  

Soziale 

Ebene 

Arbeitet erkennbar an der gestellten Aufgabe mit. 

Übernimmt auch unbeliebte Aufgaben und erfüllt diese zuverlässig. 

Lässt anderen Gruppenmitgliedern ausreichend Raum für eigenes 

Arbeiten, hilft bei Bedarf aber in angemessener Weise. 

Praktische 

Ebene 

Führt das Experiment gemäß der bekannten allgemeinen Regeln 

durch (Sicherheitsvorschriften, Bedienung von Geräten…). 

Führt das Experiment gemäß der jeweiligen Anleitung durch. 

Verfügt über die notwendigen eigenen Aufzeichnungen (Beobach-

tung, Deutung…) 

Theoretische 

Ebene 

Äußert sich auf Nachfrage zum jeweiligen Stand des Experimentes 

und zu den nächsten geplanten Schritten. 

Leitet aus Beobachtungen sachlogisch richtige Folgerungen ab und 

/ oder begründet einzelne Handlungsschritte richtig. 

Verwendet eine sachangemessene Sprache und benutzt Fachbe-

griffe sachlich richtig. 

 

6. Daraus lässt sich ein Beobachtungsbogen entwickeln (siehe An-

hang) 

7. Anregungen zur Arbeit im Team (siehe Anhang) 

8. Bewertung von Heftern in Klassen 8 (siehe Anhang) 

9. Bewertung von Broschüren (siehe Anhang) 

10. Muster für ein Inhaltsverzeichnis (siehe Anhang) 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Im Fach Chemie sind neue Bücher angeschafft worden, die den Kernlehr-
plänen entsprechen.  

Sek I: Gesamtband Blick Punkt Chemie, Schroedelverlag, 

Sek II: Elemente Chemie 2, Klett 

 

Jeder Schüler hat im Ausleihverfahren ein Buch zur Verfügung. Von der 
Fachschaft erstellte Arbeitsmaterialien zu den unterschiedlichen Unter-
richtsvorhaben werden von den Schülern in Mappen eingeheftet, wobei 
ein Inhaltsverzeichnis zu führen ist.  

Neben einer umfangreichen Sammlung an Chemikalien, Materialien und 
Geräten werden auch Materialien des täglichen Gebrauchs eingesetzt. So 
wird den Schülern der Bezug des Faches zum Lebensumfeld deutlich. Die 
umfangreiche Ausstattung ermöglicht die Umsetzung individueller Arbeits-
formen.  

Broschüren und Schülermaterialien der Chemischen Industrie, z. B. der 
Kunststoffindustrie, des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz z. B. über nachwachsende Rohstoffe, Mate-
rialkoffer „Nachwachsende Rohstoffe“, Materialkoffer „Klebstoffe“, „Natur-
kosmetik“, mehrere Koffer zur Gewässeruntersuchung  ergänzen das An-
gebot an Lehrmitteln.  

Mithilfe einer Schwanenhalskamera, eines Elmo und eines digitalen Mik-
roskops lassen sich Lehrerversuche über einen Beamer für alle Schüler 
sichtbar machen, außerdem stehen für Schüleruntersuchungen ein Klas-
sensatz Binokulare und ebenso viele Mikroskope zur Verfügung.  
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Entscheidungen zu fach- und unterrichtsüber-
greifenden Fragen  

Die Fachschaft Chemie verständigt sich mit der Fachschaft Deutsch über 
Methoden des Erwerbs und der Weiterentwicklung von Lesekompetenz. 
Darstellungstechniken wie Berichte, Gegenstands- und Vorgangsbe-
schreibungen sind aufeinander abzustimmen.  
 
Absprachen über die Zusammenarbeit bei gemeinsamen Projekten und 
über Regeln bei kooperativen Arbeitsformen werden für alle Fachschaften 
getroffen. Die Form von Versuchsprotokollen wird mit den Kollegen der 
anderen naturwissenschaftlichen Fächer festgelegt. Gleiche Verhaltensre-
geln sind in allen naturwissenschaftlichen Fachräumen ausgehängt. 
 
In den beschriebenen Unterrichtsvorhaben werden vielfältige Möglichkei-
ten Fächer verbindenden Arbeitens aufgezeigt. Dazu sind Absprachen mit 
den Fachkollegen, die zeitliche und inhaltliche Koordination der Curricula 
und gemeinsame Unterrichtsprojekte erforderlich.    
In jeder Doppeljahrgangsstufe soll ein Fächer verbindendes Projekt ein-
geplant werden. Solche Projekte haben einen besonderen Wert im Hin-
blick auf „Lebensplanung und Berufsorientierung“. 
Die Teilnahme an Wettbewerben sollte wo immer möglich wahrgenommen 
werden. 
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Qualitätssicherung und Evaluation  

 

Zur Sicherung der Unterrichtsqualität wird in jedem Jahrgang ein Ver-
gleichstest geschrieben. Selbsteinschätzungen durch die Schüler und 
Beliebtheitseinschätzung des Faches, Bewertung des Unterrichts durch 
die Schüler, Erwartungshaltung der Schüler vor einer Unterrichtseinheit 
und Rückmeldung nach einer Einheit werden regelmäßig durchgeführt. 
Maßnahmen der fachlichen Qualitätskontrolle bei den Schülern sind 
Nachweise für grundlegende Fertigkeiten wie den fachgerechten  Umgang 
mit dem Brenner, den Laborgeräten und dem Binokular. 
Auf der Grundlage der Rückmeldungen werden Stärken und Defizite des 
Unterrichts erkannt. Fortbildungsmaßnahmen werden regelmäßig genutzt. 
Sämtliche Beschlüsse der Fachkonferenz werden im Hauscurriculum fest-
gehalten, jährlich überprüft und evaluiert, die Schülerrückmeldungen wer-
den berücksichtigt. Ein Fachkollege ist in Absprache mit der Vorsitzenden 
der Lernbereichskonferenz dafür zuständig. 
 

 

Anhang 

Zu 6. Daraus lässt sich ein Beobachtungsbogen entwickeln  

 Bewertungen 

Soziale Ebene          

Arbeitet erkennbar an 
der gestellten Aufgabe 
mit 

         

Übernimmt auch unbe-
liebte Aufgaben und 
erfüllt diese zuverlässig. 

         

Lässt anderen Grup-
penmitgliedern ausrei-
chend Raum für eige-
nes Arbeiten, hilft bei 
Bedarf angemessen 

         

Praktische Ebene 
 

         

Führt das Experiment 
gemäß der bekannten 
allgemeinen Regeln 
durch (Sicherheitsvor-
schriften, Anweisungen) 
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Führt das Experiment 
gemäß der jeweiligen 
Anleitung durch. 

         

Verfügt über die not-
wendigen eigenen Auf-
zeichnungen  

         

Theoretische Ebene 
 

         

Äußert sich auf Nach-
frage zum Stand des 
Experimentes und zu 
den nächsten geplanten 
Schritten. 

         

Leitet aus Beobachtun-
gen die richtigen Folge-
rungen ab, begründet 
einzelne Handlungs-
schritte richtig. 

         

Verwendet eine ange-
messene Sprache und 
benutzt Fachbegriffe 
sachlich richtig. 

         

Kreuze/ Punkte 
 

         

Note 
 

         

 

Zu 7. Anregungen zur Arbeit im Team  

 

Das Laborteam  

In jedem naturwissenschaftlichen Labor gibt es verschiedene Aufgaben. 
Für diese Aufgaben 
sind unterschiedliche Personen verantwortlich. 

Ihr werdet bei den Experimenten, die ihr im Team durchführt, nacheinander 
alle Aufgabenbereiche kennen lernen. Dazu werdet ihr wenigstens ein Mal 
eine der folgenden Rollen übernehmen: 

 

1. Der Laborchef / Die Laborchefin 

Diese Person hat die Oberaufsicht, trägt die Verantwortung und ist Spre-
cher/Sprecherin des 
Teams. Sie 

• liest den Arbeitsauftrag für das Team vor. 
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• überprüft, ob der Protokollant alles notiert hat. 

• entscheidet bei allen Streitigkeiten. 

• sammelt die Rückmeldebögen des Teams ein. 

2. Der Zeitchef / Die Zeitchefin 

Diese Person 

• behält die Uhr im Auge. 

• erinnert das Laborteam daran, wie viel Zeit es noch zur Erledigung 
aller Aufgaben (Experimentieren - Protokollieren - Aufräumen) hat. 

3. Der Materialchef / Die Materialchefin 

Diese Person 

• überprüft die Vollständigkeit des Materials zu Beginn und am 
Ende des Experimentes. 

• meldet beschädigte Geräte sofort. 

4. Der Protokollant / Die Protokollantin 

Diese Person 

• trägt die Vermutungen des Teams in das Protokollblatt ein. 

• trägt die Ergebnisse des Experimentes (gemessene Werte 
und Beobachtungen) in das Protokollblatt ein. 

• schreibt die Auswertung, auf die sich das Laborteam geeinigt hat. 

5. Der Laborant / Die Laborantin 

Diese Person 

• baut die Versuchsanordnung auf. 

• führt die Experimente nach Anweisung durch. 

• ist für das Reinigen der benutzten Geräte verantwortlich. 
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Zu 8. Bewertung von Heftern in Klassen 8 

Name:   _____________________      Klasse: ____________ 

 Rückmeldung zur Hefter-Führung im Fach Chemie 

  Du hast Bewertung Kommentar 

... ein vollständiges Inhaltsverzeichnis erstellt. 

 
  

 

... eine vollständige Mappe abgegeben. 

 
  

 

... alle Seiten mit Seitenzahlen versehen. 

 
  

 

... immer das Datum notiert. 

 
  

 

... ordentlich geschrieben und Fehler verbessert. 

 
  

 

... alle Zeichnungen mit Bleistift angefertigt. 

 
  

 

... zum Unterstreichen und Zeichnen ein Lineal benutzt. 

 
  

 

…passende Überschriften verwendet. 

 
  

 

… die Arbeitsblätter vollständig bearbeitet. 

 
  

 

Benotung:    

 

Datum:____________ Unterschrift:_________________ 
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Zu 9. Bewertung von Broschüren 

Ein exemplarischer Bewertungsbogen zu  einer selbst erstellten Broschüre 

(Selbst- oder Fremdeinschätzung) 

Thema:__________________________________________ 

 

Gruppe Aufmachung Gliederung Inhalt Bilder Gesamtbild 

Namen: +++ ++ + +++ ++ + +++ ++ + +++ ++ + Punkte: 

              

 

 

              

 

 

              

 

 

              

 

 

 

Ideenspeicher:   

Was fand ich gut? ____________________________________________ 

 

Was müsste verbessert werden?  ________________________________ 

Welche Techniken fehlen mir zu einer guten Medienkompetenz? 

_________________________________________________________ 

 

Rückmeldebogen 
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Bewertung von Broschüren 

Portfolio für:  

__________________________________________ 

 

Bewertungskriterien: Kommentar: 

Aufmachung: 

Optik, einheitliches Bild 

 

 Seitenzahlen 

sehr ordentlich und übersichtlich, Umschlag ist gut gelun-

gen mit Bild und Blattaufteilung, es fehlt der Autor der Bro-

schüre 

Seitenzahlen vorhanden 

Gliederung übersichtlich , einheitlich  

Inhalt eigene Texte, aber mit kleineren Formulierungsschwierig-

keiten: Antwort auf erste Frage ist unverständlich, Frage 3 

unvollständig beantwortet, R- und Gr-Fehler 

Bilder in Text eingefügte Bilder  

„Technik“ vorbildlich mit Vor-und Rückseite, Kopf- und Fußzeile, 

Bilder richtig bearbeitet und passend eingefügt, ein Recht-

schreibprogramm benutzen, da werden auch Grammatik-

fehler angezeigt 

Schülereinschätzung 2+ (10,8 von 12 Punkten) 

Sonstiges Quellenangabe fehlt 

Gesamtbild: gut   (wegen der Fehler und kleinerer Formulierungs-

schwierigkeiten) 

 

 

 

Zu 10. Muster für ein Inhaltsverzeichnis 

 



14 

Inhaltsverzeichnis: Speisen und Getränke 

 

Name:______________________   Klasse:______ 
 

Datum Nummer und Thema des Arbeits-
blattes 

Seite Kontrolle 
Bemerkung 

    

    
    

    

    

    
 

 

 


